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Drobner, Hubertus Augustinus Von Epiphanie VOT (ss. 196A Etaix Z

Predigten Neujahr und Epiphanie (Ser- 198augm. Dolbeau 26), 199204 und
-20- Einleitung, Text, 204A Ftaix jeweils lateinischer undN deutscher ext mıiıt Zusatzinformationen (zuÜbersetzung und Anmerkungen, Frankfurt

a. M. eter Lang 2010 (Patrologia. Entstehungszeit und Edition(en), Über-
Beitra ZUM Studium der Kirchenväter setzung(en) un: Literatur), Einleitung SOWIl1e
XXIN), TD S.; geb., ISBN 978-3-631-60383-3 ommentierung Fufßnoten), vorbereitet

durch eine allgemeine Bibliographie und eine
Hubertus Drobner, Ordinarius für K ırı grundlegende Einführung die Neujahrs-

und Epiphaniepredi Augustins SOWle CI -chengeschichte und Patrologie der Katho-
schlossen durch zahlr.reiche Verzeichnisse undlisch-Theologischen Fakultät der Universitat

Paderborn, nah: die wissenshungrigen Inte- Regıister.
ressenten AaUus Theologie, Philologie, Philoso- Fuür die beiden erstgenannten Predigten
phie und Alter Geschichte se1it der Jahrtau- beansprucht Drobner > erstmals eine
sendwende bewundernswerter Kontinuita: kritische lateinische Edition vorzulegen und
mıiıt zweisprachigen, ausführlich eingeführten damit die Erstausgaben VOIN Etaix Aaus dem Jahr

1980 (nur aufBasıs eines Mikrofilms) Dzw. Vonund kommentierten Ausgaben ausgewählter
Dolbeau aus dem Jahr 1992 (der denPredigten (Sermones ad populum des Augus-

tinus VOIl 1ppo. DIe Schar derlei WISsens- Folgejahren kleinere Verbesserungen veröf-
hungriger Interessenten Wach- fentlichte) überholen die diese Neu-
SCI1 begriffen se1n,; erfreuen S1IC gerade die editionen mafßgeblichen Handschriften (COo-
‚kleinen' literarischen Formen den ultur- dex arston MS 208, Yale University, fol.
wissenschaften gegenwartı doch verstärkter 43 r—44 r Dzw. Codex Maiınz Stadtbibliothek
Aufmerksamkeit 1m auf diese wIlssen- fol. 219r-250v) werden hinteren Teil des

Buches als Faksimile wiederge ‚ben. Bis aufschaftliche Großwetterlage entwickelt das
Zentrum Augustinus-Forschung der die Predigten 199, 200 und 201 andelt sich
Universita Würzburg Kooperatıion miıt bei Drobners Ausgabe jeweils die FErst-
den Professoren Drecoll (Tübingen), Löhr übertragung Ins Deutsche wI1Ie ganz allgemein
(Heidelberg) und Tornau (Würzburg) derzeit die deutsche Übersetzungsproduktivität nicht
Grundlinien ınes umfassenden und inter- in ezug auf die Predigten, sondern uch

auf viele weıtere Schriften des Kirchenvatersdisziplinären Projekts ZUI Orpus der Epistu-
st1Ns.lae Au bislang leider hinter den englischen und

Doc urück dessen Sermones: DIie italienischen, ber uch französischen und
mittlerweile Bände mıit Ertragen der VOCI- anischen Vorleistungen zurückblieb. Vor
dienstvollen Bemühungen Drobners widmen di SC} Hintergrund ist umnso bedauerlicher,
sich jeweils einer thematisch abgegrenzten dass In Drobners neuesten Band nicht gleich

alle Neujahrs- und Epiphaniepredigten Au-Predigtgruppe, deren Gemeinsamkeit ntiwe-
gustins aufgenommen wurden: die entspre-der der Von Augustinus traktierten Bibel-
chenden 373375 bleiben vorläufl ‚U:  e-stelle (Z:B aus enesis der dem Markus- chtlichenevangelium) der Predigtanlass (z. Weih- spart, vermutlich gCn der beträ

nachten der Kirch- und Bischofsweihen) Länge Von 3/4augm. Dolbeau 23
besteht. Da die die Nummerierung (wie (übrigens lassen die hier 1Ur leise anklingen-
uch den lateinischen ext) der augustin!1- den Komplikationen allein schon der Be-
schen Sermones nach wI1Ie VOI weıten Teilen zeichnung der augustinischen Predigten die
grundlegende Edition VOonN Migne aus dem Komplexität und Disparatheit VOoN deren
19. Jahrhundert die Predigten ihrerseits Überlieferungs- und Editionsgeschichte erah-
soweıt möglich nach ahnlichen Kriterien NCI, die Drobner indes nach Möglichkeit
thematisch anzuordnen versuchte, verursacht didaktisch geschickt aufzuweisen Uun! aufzulö-
das Selektive der Drobnerschen Übersetzungs- SCI1 versucht!).
und Kommentiertätigkeit (bisher Predigten ach dem Blick auf das (janze 1U  a

1—5; 6—12; 35-—41; E 184-196; 218- einigen Detailbeobachtungen un! -bewertun-
29 I> 336-—-340A, dazu 196A-204A) SCH: Die allgemeine SOWIeEe die Je einzelnen
allenfalls gelindes Unbehagen. Einleitungen sind ausführlich, sorgfältig und

Der Jüngste Band, der sich außerlich gedie- kundig erstellt und bieten dem Leser wertvolle
N als seine organger präsentiert, legt (theologische, ber uch philologische und
Von insgesamt U als solche eindeutig historische) Informationen, Arbeitshilfen
identifizierenden Predigten Neujahr un! (Z. übersichtlich In Tabellenform) und Ver-
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welse auf ‚klassische‘ wWwI1e uch aktuelle Sekun- Weise; ein1ıge Beispiele: ‚Verschnaufpause‘
därliteratur:; dasselbe mutatıs mutandis ‚otium (134{f.) Geilheit‘ für ‚Juxuria (136£f)3;
die kenntnisreichen mmentierungen. ‚Hohlköpfe‘ für ‚Vvanı homines‘ (326{.) und
fällig ist bei alledem die aufßerste urück-

die Irre schlie{fßßlich die VOonNn Drobner
ist spannend delectat‘ (354£;) Theologisch

haltung Drobners hinsichtlich der Lokalisie-
und Datierung der Predigten SOWI1e die und damit ausgerechnet VonNn iınem professo-

damit einhergehende Skepsis gegenüber den ralen Katholiken! nahezu regelmäfßig HC-
Indizienbeweisen und Konver: genzargumen- OINTNEIIC Übersetzung VOIN ‚purgare/purgatio
atlionen Von Fachkollegen: die Formulierung mıiıt ‚rechtfertigen/Rechtfertigung P
»”» . 111US5 daher ffen bleiben“ gerinn! bei 185, 206{., 224£;; korrekte Übersetzung hinge-
Drobner nahezu epistemischen Basisfor- SCH hier ist die Übertragung nicht

mıt Verlaub:mel. anachronistisch, sondern,
DiIie Gestaltung des lateinischen extes schlechterdings falsch.

dürfte ebenfalls nicht SallZ unumstrıtten se1ln och lasse sich der Leser dieser Rezension
und bleiben, zumal Was die ‚kritischen Erst- nicht Von den wortreich beklagten Errata und
ausgaben‘ bzw. ‚Neuausgaben betrifft, deren Corrigenda täuschen: Drobners neuester Ser-
‚kritische‘ Dimension iınem bescheidenen mones-Band ist Bereich der deutschspra-
‚Apparat besteht der aufgrund der denkbar chigen Erschließung Ugus’  S eın welıteres
dürftigen Handschriftentradition schwerlich Schrittchen nach VOTINC, dem noch mancher

Pl ausfallen konnte, doch seinen Namen Folgeschritt (durchaus desselben Autors)
eIC wohl kaum verdient) und deren Inno- wünschen ist!

vatıon weıten Teilen darin aufgeht, die Würzburg Christof Müller
Interpunktion der Erstausgaben verändern.
Diejenigen Charakteristika hingegen, denen
sich die Drobnerschen Editionen VO  e ihren Denis Minns aul Parvıs: USUNn, Philosopher
Vorgaängern deutlicher absetzen, stellen kei- and Martyr. Apologies, Oxford: nıversı|
NCSWCBS 1PSO iınen wissenschaftlichen Fort- Press 2009, 144 + 346 S hardcover, ISBN
schritt dar, die CHNSC rientierung des 978-0-567- PESOLCS
Textes sehr speziellen Eigentümlichkeiten
der zugrundeliegenden Handschriften hin- Eine Neuausgabe der Apologie(n) Justins
sichtlich der Schreibweise bestimmter er des Martyrers ist selit längerer Zeit eın De-
(Z. ‚contempnant' statt ‚contemnant‘). 7war siderat der Forschung: Hatte sich
verteidigt Drobner diese Methodik mıit der lange eit muiıt der Ausgabe Von Edgar
Prätention, dadurch ınen „Beitrag ZUT ennt- Goodspeed (Göttingen begnügen MUS-
N1s der Überlieferungsgeschichte der latei- SCI), die 1. W. den Text der ma{ßgeblichen
nischen Sprache” eisten wollen Handschrift Parisinus STaCCUS 45() (A) aus
doch läuft ıner solchen Präatention doch dem Jahre 1364 bietet, hatte 1994
eher zuwider und weicht zudem VOIl den Marcovich Jungerer /eit eine kritische
spätantiken sancen Uugus  S ab), WEl der Ausgabe veröftentlicht (Berlin die mıiıt
Herausgeber die exte aufder anderen Seite zahlreichen Emendationen das andere Extrem
vielerlei Hinsicht die Migne- Textgestaltung des Spektrums möglicher Textgestaltungen
anpasst, sStatt der durchgängigen Minus- darstellte. Munier verzichtete seine
keln des Manuskriptes VOIN 196A LCSP. Etaix Ausgabe auf den Text VO  . Marcovich (s. die

Satzanfängen und Beginn einzel-
Edition
kritischen Bemerkungen der Einleitung ZUT

Munıiers, Sources Chretiennes,Tier (hehrer Worte (z.B ‚Deus’ und ‚Dom1-
nNus Majuskeln einsetzt der der durchgän- 507, 0-92 und kehrte ıner konserva-
gigen u-Schreibung der Handschrift sekundär tiveren Textgestaltung zurück, die den Wert
die anachronistische u/v-Unterscheidung auf- Von positıver beurteilt und sich der
stülpt. Ausgabe VOIl AF Blunt (Cambridge

Was schliefßlich die Übersetzung betriftt, orlentiert. Die beiden Herausgeber der VOTLI-

pflegt Drobner eine ‚her freiere und mitunter
bereits die Handschrift den Versuch dar-
liegenden Neuedition gehen davon AdUs, dass

glättende der modernisierende bis saloppe)
Wiedergabe grundsätzlich sicherlich eine stellt, eine sehr korrupte Vorla verstehen
vertretbare und einıgen Stellen durchaus und verbessern. Aufgrund leser pessim1Ss-
fruchtbare Entscheidung, wenln Augustins tischen Einschätzung nach und
Sprach- und Stilkolorit dadurch bisweilen die Werke Justins ZUIN Zei seiner Ver-

haftung möglicherweise 1L1OC ınem unfer-uch twas Ursprünglichkeit und ragnanzverliert. In einıgen Extremformen dieser Über- tigen der unordentlichen Zustand 34)
setzungsstrategie trivialisiert der verdeckt die sich diese Ausgabe bewußt VOINl dem editori-
deutsche Begrifflichkeit hingegen den augusti- schen Konservatıyiısmus der Ausgaben Von
nischen Theoriehintergrund unzulässiger Goodspeed und Muntier ab Für und ist


